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NRiopter Geift, entfeclete Gebeine,
Bey deren Srufft ich abermabl exjtheine,
Den Shmers den meine Bruft gefpiihre,
Aiidh cuch neulich faly exblafien,
Und dee mich nochy empfindlic) vibre,
Sent ungehindert audulafien;
NerdencEt mird nicyt,wenn ich dic Wangen nee,
Und midy in meiner Angit hicr weinend niederfese.

Cudh red’ ich an, ihe trauvigen. Soprefen,
By denen 10, alg eugen; hice gefefien,
18 eugen meiner Sraurigheit,
SWomit ich diefes Grab verehre: &,
Bevgdunct nicht,dap eine Jeit :
Dics Denckmabl meiner Trew verfehre, =
Aeh fa, fo-lang nur cure Jweige geimen;,
©o lange fort ihr miv frets sum BDeweifedienen.
e folte wobt hice Ehren-Sculen bauen,
Die RedlichFeit in Mavmor angufehauens
Statt defien aber zeigt das Hers,
Dem nur der Dund das Sewgnif giebet,
Den ieso hodh empfunduen: Schmers,
Weil e8 eudy warlich hodygeliehee:
S darff jo audh nicht einf daran gedender,
Um eureDemuth nicht im Grabe noch suFeancen.

D Herte wallt in Taw und falben Dadhen:
Der Mund Fan Faum sertheilte Worte fpredyen :
Und dennody elihret mid) Fein Wlig,
Die Ungedult ift weit entfernet,
Diec Bruft fucht ihrer Rube Sis,
Snbern fie GOttes Fiaen lernet, - -3
Und (dffet gar su deffen Hubm und Ehren,
Det fic dodh felbfi etibe,ein Liedin Shwachheit horen.

Denn diefes ift dev-wapren Shrifien Weife,
Sie fingen fretd 31 hres Sthopffers Preife:
Sa.fcbidget diefer-auf mithsu,
So Fenmen fie fein weifed Stigen,
Und Bleiden feets in ihrer Ruh,
Gsleichmie in fetnen 2Avmen licgen:
o lafmidh denn gu Deinem Preife fingen,
Und Dt bey dicfer Grufit etn dancend Opfer bringen,

@3 rubt allbier Triein Batev,den ich licbe,
Und deffen Tod midy fehmertlich erft betritbte:
Do iegt Hetrnb. i) midh nicht mebr,
Sndem mein Hers gar wohl etfennet,
@8 Babe nidyt won ohngefehr
Das Schickfaal diefes Band. getrennet:
Drum danet ith div;daf du fo wohl vegieret,
Und deinen Rath,O SOt fo herelich augefihret.



€y hatte Fauns died frohe Licht erblicfet,
So ward er {hon von deiner Hand begliret:
Du nahmit ibn auf in End und Pfidt,
Und er nabm Theil an deinen Gaben,
Was ivgendiwo dein Wort verforicht,
Das fdywureft du cr folt 8 haben:
.. o thuftdujo, O SOTL, an Teinem Hepden,
Dieinder Finfternif gevechte Strafie leiden.

Durdyd Whpffer-Bad,daf allen Schmug vertreibet,
Ward eefofort dem Weinftod einverleibet :
Cr {hour,direwig treu su fepn,
DQich uber alles frets gu lichen;
$Hingegen alled aussufpepn,
Was dich im minfren mag Gefriiben :
So ward ex dann mit div genaw verbunden;
GOtt hatte fein Cefchpfi,und dif den Schipfier funden.

O grofier SOITwie grof wardiefe Liche,
Wie rein der Swed,wie bringtig folche Triche!
Mein BOtt,ich nehme diefes an,
18 wdr ed felber mir gefcheben,
Weil i), fein Sobn,mich ferder Fan,
Bon ihm gepflanst,in Snaden fehen.
$Hat dird betiebe, audh mich hinein ju fesen,
Wobhlan,fo lehre mid) fetiber alles fehdsen.

Seit der hafi du, S GOt nieunterlafien,
Ihw als dein Kindavieben der Handgu faffen s
Gewif,du haft-ihn immerdar,
Sum Seegens-iel div vorgefeset,
WBerhindert , dap ihn die Sefabr,
Die andre traff,offit nicht verteget.
Und follidh viel mit wenig Worten fagen 3
Mit Mutter-SHanden haf duwibn alleit getragen.

Duwarejt felbf der Meifter feiner Jugend,
Du neigeteft fein Her s wahrerTugends
Du lendteft ihn nady deinem Rath,
Dein Engel ftund ihm frets jur Seiten,
Und weif ev dich geehret bat,
o fab man feinen Fub nidyt gleiten.
Du fithreeft ibn audy auf entfecnten Reifen,
Um dich a1 feinen GOtt und Bateru beweifen.

TBohl dem,dee fich wie ex,auf dich nur grindet;
Dicweil bey die die Hoffnung nie ver|dwindet,
Der bletbet ohne Angf und Ouaal,
Und wenn ev graut fo bubt fein Segen,
€8 muf fich FWobfevn ohue aht
U ihn und um-dag Seine legen
Dubift Fein Robr, dag den gewifi verleset,
Derofitmabls [acherlich dic Hand darauf gefeset.




Du cedmeft dew,dey vittertidy gefdmpfet; o
Ou ftdrefe(t felbft den, der die Seinde dampfet,
Lnd war im Leiden nidht erlaf’t,
Den blidkft du an mithotden Augen,
Wev freudig nach der Wermuth faf't
Den ldfieft du batd Nectar faugen.
... Dod) pilegeft du am meiften die 3u uben,
Die dich in Sveud und Seidmit gleicher Sreuelichen.
 Dem mufre nun aud) dicfer nid)t entgehen,
Man fah ihn offt im Sreuses-Ofen fichen s
Allein fein Gold ftund nie entfielit,
Den Glauben Fonten Sturm und Wellen;
Fiir weldhen ofit der Stdrdfie fallt,
; S wenig s die Hofinung fallen:
_ Sum Depfiel,daf wer nut auf dich verteauet,
Die Hoffnung auf den Fallnicht auf den Sand gebauet.

Du fhencEteft ihm bey feines Aiters Diirde,
€in graues Haar, dev Alten fhdnfte Wiede,
Lind endlich fiihetit du ibn jur Ruh;
Denn weil e dit hier tren geblichen
So fehlofs er fanfit die Augen su,
Nachdem er div den Seift verjhricten.
Unbd fiehenun ifer fhon aufgenommen, S
Wohin nach mandher Angfi die froien Seelen Fommen.

Hievan muf ich mit Webhmuth swar gedencken,
Beil Hers un Bruft fidh dennoch heimlich Frdncen,
Dody wenn mein Herg e vedht crwegt,
Wie herlich er erhibet worden,
Und wie fein Haupt die Srone tedgt,
3n jener Anusderwdbiren Orden,
©o gonn idh ihm die uft von jenemLeben, .
Lind Fan midy leidht dabey in GOST guficden geben. ; 4

GOTT oem du fiets, O Seeliger vereranct,

Wicd nun von dir in Kiarheit angefhauet:

Kein Mund drickt dein BVevgniigen aus

Dad Feines Menfehen Hetss empfunden,

D {thmedit s in ded Vaters Hauf,
Wo Shmersien,Angit und Noth vevihrunden.
YBohr Die ) Ach wenn wivd dodh die Stunde fchlagen,
D midh decEngel Heer wird wicder ju div tragen.
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	Kindliche Thränen, welche Bey dem Grabe des weyland Hoch-Edlen, Vest- und Hochgelahrten Herrn, Hrn. Georg Ernst Meusels, Medicinæ Doctoris, ehedem Hochfürstl. Sachsen-Merseb. Hof-Medici, .. als Ihm den 15. Octobr. des 1730ten Jahres Die Gedächtniß-Predigt in der Pfarr-Kirche daselbst gehalten wurde, schmertzlich vergiesset Dessen hinterlassener einiger Sohn/ Christian Meusel, Med. Doctor und Practicus in Grimma
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